Datenblatt Verkehrsrecht

für das Vorhaben: _______________

I. 	Straßenverkehr

1. Baustellenzufahrten
An welcher qualifizierten Straße ist die Baustellenzufahrt bzw. sind die Baustellenzufahrten gelegen?
	(  )
	Baustellenzufahrt an der Bundesautobahn A ____
Zwischen den Netzknotenpunkten[footnoteRef:1]:             in Fahrtrichtung:  [1:  Z.B. auf der Karte https://www.geoportal.rlp.de/map?LAYER[zoom]=1&LAYER[id]=36540 auffindbar.] 

Breite in m: 
Mittelpunkt: Rechtswert.                        Hochwert: 

Eine Zusage der Autobahn-GmbH hierfür haben wir den Antragsunterlagen als Dokument … beigefügt. 

	(  )
	Baustellenzufahrt an der Bundesstraße B ____
Zwischen den Netzknotenpunkten:             in Fahrtrichtung: 
Breite in m: 
Mittelpunkt: Rechtswert.                        Hochwert: 

Wir beantragen eine Ausnahme von § 9 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 FStrG und bitten den LBM, diese gemäß § 9 Abs. 8 FStrG i.V.m. § 13 BImSchG zuzulassen sowie die für Sondernutzung der Baustellenzufahrt die erforderlichen Nebenbestimmungen in diesem Genehmigungsverfahren zu übermitteln (vgl. § 8a Abs. Nr. 1 FStrG).

	( ) 
	Baustellenzufahrt an der Landesstraße L ____
Zwischen den Netzknotenpunkten:             in Fahrtrichtung: 
Breite in m: 
Mittelpunkt: Rechtswert.                        Hochwert: 

Wir beantragen eine Ausnahme von § 22 Abs. 1 Nr. 2 LStrG und bitten den LBM, dieser gemäß § 22 Abs. 5 LStrG zuzustimmen sowie die für Sondernutzung der Baustellenzufahrt die erforderlichen Nebenbestimmungen in diesem Genehmigungsverfahren zu übermitteln (vgl. § 43 Abs. 4 Nr. 1 LStrG).

	( ) 
	Baustellenzufahrt an der Kreisstraße K ____
Zwischen den Netzknotenpunkten:             Fahrtrichtung: 
Breite in m: in
Mittelpunkt: Rechtswert.                        Hochwert: 

Wir beantragen eine Ausnahme von § 22 Abs. 1 Nr. 2 LStrG und bitten den LBM, dieser gemäß § 22 Abs. 5 LStrG zuzustimmen sowie die für Sondernutzung der Baustellenzufahrt die erforderlichen Nebenbestimmungen in diesem Genehmigungsverfahren zu übermitteln (vgl. § 43 Abs. 4 Nr. 1 LStrG).

	() 
	Weitere Baustellenzufahrt an der 
Baustellenzufahrt an der ___________________
Zwischen den Netzknotenpunkten:             in Fahrtrichtung: 
Breite in m: 
Mittelpunkt: Rechtswert.                        Hochwert: 


	( )
	Weitere Baustellenzufahrt an der 
Baustellenzufahrt an der ___________________
Zwischen den Netzknotenpunkten:             in Fahrtrichtung: 
Breite in m: 
Mittelpunkt: Rechtswert.                        Hochwert: 



			
2. Kürzester Abstand von der äußersten Rotorblattspitze zum äußeren Rand der befestigten Fahrbahn 
Bitte identifizieren Sie, welche Windenergieanlagen einen kürzesten Abstand zwischen der äußersten Rotorblattspitze zum äußeren Rand der befestigten Fahrbahn von höchstens 120m bei Bundesautobahnen, höchstens 60 m bei Bundesstraßen oder Landstraßen und höchstens 50 m bei Kreisstraßen aufweisen und führen Sie diese nachfolgend nach folgendem Muster auf: „WEA 3 hat von der Rotorblattspitze (Rechtswert …, Hochwert: ….) zum äußeren Fahrbahnrand der B 3 (Rechtswert …, Hochwert: ….) einen kürzesten Abstand von 90 m“.
. 
a) Abstände zu Bundesautobahnen 

b) Abstände zu Bundesstraßen

c) Abstände zu Landesstraßen 

d) Abstände zu Kreisstraßen 

3. Eindringen in die Anbauverbotszone 
	(  )
	Bundesautobahnen

Für folgende Windenergieanlagen, bei denen der unter 2. genannte kürzeste Abstand zu einer Bundesautobahn höchstens 40 m beträgt, beantragen wir bei der Genehmigungsbehörde eine Ausnahme von § 9 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 FStrG und bitten das Fernstraßen-Bundesamt, diese gemäß § 9 Abs. 8 FStrG i.V.m. § 13 BImSchG zuzulassen (Muster: WEA 3 bei A 3, kürzester Abstand: 30 m)

· A
 

	(  )
	Bundesstraßen 

Für folgende Windenergieanlagen, bei denen der unter 2. genannte kürzeste Abstand zu einer Bundesstraße höchstens 20 m beträgt, beantragen wir bei der Genehmigungsbehörde eine Ausnahme von § 9 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 FStrG und bitten den LBM, diese gemäß § 9 Abs. 8 FStrG i.V.m. § 13 BImSchG zuzulassen (Muster: WEA 3 bei B 9, kürzester Abstand: 10 m)

· B


	( ) 
	Landesstraßen 

Für folgende Windenergieanlagen, bei denen der unter 2. genannte kürzeste Abstand zu einer Landesstraße höchstens 20 m beträgt, beantragen wir bei der Genehmigungsbehörde eine Ausnahme von § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 LStrG und bitten den LBM, diese gemäß § 22 Abs. 5 LStrG zuzulassen (Muster: WEA 3 bei L 41, kürzester Abstand: 15 m)

· L 


	( ) 
	Kreisstraßen

Für folgende Windenergieanlagen, bei denen der unter 2. genannte kürzeste Abstand zu einer Kreisstraße höchstens 15 m beträgt, beantragen wir bei der Genehmigungsbehörde eine Ausnahme von § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 LStrG und bitten den LBM, diese gemäß § 22 Abs. 5 LStrG zuzulassen (Muster: WEA 3 bei K 95, kürzester Abstand: 10 m)

· K 




4. Eindringen in die Anbaubeschränkungszone 
	(  )
	Bundesautobahnen

Für folgende Windenergieanlagen, bei denen der unter 2. genannte kürzeste Abstand zu einer Bundesautobahn mehr als 40 m und höchstens 100 m beträgt,
beträgt der kürzeste Abstand zwischen dem äußeren Fahrbahnrand und dem Fundamentrand der WEA ebenfalls höchstens 100 m: 
(Muster: „WEA 1: Abstand zwischen Fundament und der A 3 sind 99,5 m“)

· 

Wir beantragen, bei der Genehmigungsbehörde gemäß § 9 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 FStrG die Einholung der Zustimmung des Fernstraßen-Bundesamts unter Berücksichtigung von § 9 Abs. 2a FStrG. 

Zu übrigen kürzesten Abständen der WEA zu Bundesautobahnen von mehr als 40 m und höchstens 100 m weisen wir auf § 9 Abs. 2b FStrG hin.


	( )
	Bundesstraßen 

Zu Windenergieanlagen, bei denen der unter 2. dargelegte kürzeste Abstand zu einer Bundestraße mehr als 20 m und höchstens 40 m beträgt, weisen wir darauf hin, dass nach § 9 Abs. 2b FStrG es keiner Beteiligung des Fernstraßen-Bundesamts und nicht dessen Zustimmung zur Genehmigung bedarf. 


	( ) 
	Landesstraßen 

Für folgende Windenergieanlagen, bei denen der unter 2. dargelegte kürzeste Abstand zu einer Landesstraße mehr als 20 m und höchstens 40 m beträgt, beantragen wir, dass die Genehmigungsbehörde beim LBM die Zustimmung zur Genehmigung nach § 23 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 LStrG einholt und bitten den LBM, diese zu erteilen. (Muster: WEA 3 bei L 41, kürzester Abstand: 25 m)

· 


	( ) 
	Kreisstraßen

Für folgende Windenergieanlagen, bei denen der unter 2. dargelegte kürzeste Abstand zu einer Kreisstraße mehr als 15 m und höchstens 30 m beträgt, beantragen wir, dass die Genehmigungsbehörde beim LBM die Zustimmung zur Genehmigung nach § 23 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 LStrG einholt und bitten den LBM, diese zu erteilen. (Muster: WEA 3 bei K 93, kürzester Abstand: 24 m)

· 





5. Windenergieanlagen in Kipphöhe zu klassifizierten Straßen 
Die nachfolgenden beantragten Windenergieanlagen (gemessen von ihrer Mastmitte) weisen zu den genannten klassifizierten Straßen (gemessen vom äußeren Rand der Fahrbahn) einen kürzesten Abstand von weniger als Kipphöhe auf. Die Kipphöhe berechnet sich aus Nabenhöhe + Rotorradius + Fundamentradius. 

	WEA-Bezeichnung
	Kipphöhe in m
	Straße 
	Kürzester Abstand

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



Die nachfolgenden beantragten Windenergieanlagen (gemessen von ihrer Mastmitte) weisen zu den genannten klassifizierten Straßen (gemessen vom äußeren Rand der Fahrbahn) einen kürzesten Abstand von mindestens Kipphöhe und höchstens Kipphöhe plus 20m auf:

	WEA-Bezeichnung
	Kipphöhe plus 20 m
	Straße 
	Kürzester Abstand

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



II. 	Schienenverkehr 

Windenergieanlagen mit weniger als EiTB-Abstand zu Hauptgleisen 
Die nachfolgenden beantragten Windenergieanlagen weisen (gemessen von ihrer Mastmitte) einen Abstand zum nächstgelegenen Hauptgleis im Sinne des § 4 Abs. 11 der Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung (gemessen an der Gleisachse) , von weniger als EiTB Abstand auf. Gemäß Eisenbahnspezifische Technische Baubestimmungen (EiTB) Teil A, Kapitel A 1 lfd. Nr. 1.2.8.7 i.V.m. Anlage A 1.2.8/6, müssen WEA einen Abstand von größer 1,5 x (Rotordurchmesser plus Nabenhöhe) zum nächstgelegenen in Betrieb befindlichen Gleis (Gleisachse) einhalten

	WEA-Bezeichnung
	EiTB-Abstand in m
	Strecke, Strecken-km, Gleis
	Kürzester Abstand

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



